
Wolf war auch in diesem Jahr auf der GET
Nord vertreten. Die Fachmesse für Elektro,
Sanitär, Heizung und Klima fand diesmal vom
17. bis 19. November in Hamburg statt. Auf

dem über 250 Quadratmeter großen Messe-
stand präsentierte Wolf aktuelle Geräte und
Systeme sowie Produkttrends 2011. Insge-
samt rund 40.000 Fachbesucher aus dem ge-
samten norddeutschen Raum strömten an
den drei Messetagen durch
die Hallen. „Wir sind sehr
zufrieden. Die GET Nord
hat unsere Erwartungen
erfüllt“, resümierte Bern-
hard Steppe (Geschäftslei-
tung Vertrieb). 

Viele Besucher fanden den Weg auf den
Messestand von Wolf und informierten sich
dort bei der Wolf-Vertriebsmannschaft. Die
Frequentierung war höher als bei der letzten
GET Nord 2008, daher ist bereits heute an-
gedacht, bei der Messe 2012 in Hamburg
wieder auszustellen. 

drei l10WolfWolflWelt Aktuelle Informationen für
Wolf-Fachpartner

Grüß Gott
Liebe Geschäftspartner, 

ein spannendes Jahr voller Dynamik und Über-
raschungen geht zu Ende. Ihnen, unseren Part-
nern, danken wir herzlich für Ihr Vertrauen, die
gute Zusammenarbeit und dafür, dass wir 2010
gemeinsam so gut gestalten konnten. Es wurde
das erfolgreichste Jahr in der Wolf-Geschichte. 

Der Heiztechnikmarkt war
in diesem Jahr mit minus
vier Prozent Wachs  tum
lei der sehr un befriedigend.
Vor allem das niedrige
Austauschtempo alter An-
lagen bremst die Entwick-
lung, trotz umwelt po li -
tisch gewollter Moderni-
sierung. Der ZVSHK-Bran-
chenreport zeigt aber, dass die Stimmung im
Handwerk äußerst positiv ist. Dies wird 2011 zu
einer spürbaren Marktbelebung führen. 

Aktuell ist das Handwerk stark durch Kunden-
dienst- und Sanitäraufträge aus ge lastet. Bei der
Heiztechnik müssen wir die Dynamik noch er-
höhen. Und der Boom der Photovoltaik darf
nicht darüber hinwegtäuschen, dass gerade die
erneuerbaren Energien, Solarthermie und Bio-
masseheizungen in diesem Jahr einen schweren
Stand hatten. 

Für unsere Branche ist die Moderni sie rung ver-
alteter Heiztechnik das wesentliche Se g ment.
Die Verdoppelung der derzeitigen Aus tausch -
rate würde allen Klimaschutzanstrengungen
enormen Rückenwind ver leihen. Voraussetzung
dafür wären kon stan te Förderungen, moderates
Ordnungsrecht und Maßnahmen wie der über-
fällige Heizungs-TÜV durch das Schornsteinfe-
gerhandwerk. 

Industrie und Handwerk müssen ge mein sam
für eine Marktbelebung arbeiten. Wolf bietet
seinen Partnern hierfür Systeme, mit denen die
Arbeit auf der Baustelle einfach, sicher und vor
allem schnell zu leisten ist. Das ermöglichen
durchdachte Konzepte in allen Produktberei-
chen. Sowohl bei den Heiz systemen als auch in
den Bereichen Klima und Lüftung erleichtern
unsere Plug & Play-Lösungen Installation und
Wartung. 

Endkunden wollen keine großen Versprechen,
sondern garantierte Top-Leistung von Herstel-
lern und Handwerk. Dies gilt be sonders für So-
larthermie, Wärme pum pe und Biomassehei-
zung. In deren Marktrückgang spiegelt sich
Misstrauen der Ver braucher gegenüber vagen
Versprechungen wider. Wir müssen gegensteu-
ern, um diese Technologien in den Markt zu
bringen und um so die Klima schutz ziele 2020
zu erreichen. Für Wolf-Pro dukte gilt: Spitzen-
werte, die wir zusagen, werden bei sachgemä-
ßem Einbau eingehalten. Unseren Fachpartnern
bie ten wir auch damit eine sichere Basis für die
Argumentation bei Kundengesprächen. 

Lassen Sie uns gemeinsam das neue Jahr mit
Zuversicht und Tatendrang angehen. Ihnen und
Ihrer Familie wünschen wir ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten
Rutsch in ein glückliches und erfolgreiches
neues Jahr. 

Ihr Alfred Gaffal 

Geschäftsführer 

Wolf sorgt für gute Luft bei der UEFA EURO 2012

Prima Klima für neues 
Warschauer Nationalstadion
Die Wolf GmbH hat sich zu einem der
führenden Luftaufbereitungsspezialisten
für Sportstadien entwickelt. Neben Stadien
wie beispielsweise der AWD-Arena in Han-
nover, dem Westfalenstadion in Dortmund,
der Volkswagen-Arena in Wolfsburg, dem
Nationalstadium Lia Manoliu in Bukarest,
der Allianz-Arena München oder dem
Bernabeu-Stadion in Madrid sorgen Wolf-
Klimageräte künftig auch im Warschauer
Nationalstadion für gute Raumluft und
angenehme Temperaturen in Logen, Res-
taurants, Büros und den Katakomben. 

In dem rund 300 Mio. EUR teuren Neubau für
die UEFA EURO 2012 in  Polen und der Ukraine
kommen rund 76 Geräte der KG Top-Reihe
zum Einsatz – von KG Top 64 bis zu KG Top
450. Insgesamt wurden 972 Multifunktions-
einheiten verbaut. Alle Geräte sind mit
Wärme rück gewinnungssystemen ausgestattet.
Das Gesamtvolumen des Wolf-Equipments 
belief sich auf 80 LKW-Ladungen.

Generalplaner des Stadionneubaus ist ein
Konsortium aus den Architekturbüros JSK 
Architekten. Die Bauarbeiten verlaufen plan-
mäßig. An der Ausschreibung für Hochbau -
arbeiten nahmen sechs Bewerber teil. Den Zu-
schlag erhielten die Firmen Alpine-PBG SA

und Hydrobudowa Polska SA. Das Unterneh-
men Imtech GmbH & Co. KG ist verantwort -
licher Anlagenbauer im Bereich Klima- und
Lüftungsanlagen.

Das Warschauer Nationalstadion wird über
eine Kapazität von 55.000 Sitzplätzen ver-
fügen. Architektonisches Highlight ist eine
Tragekonstruktion der Fassaden aus 32
Meter langen rohrförmigen Stützen und die

Konstruktion des Hängedaches. Die Fertig-
stellung ist für kommendes Jahr geplant. Zur
Eröffnung wurde ein Freundschaftsspiel
zwischen Polen und Deutschland am 6. Sep-
tember 2011 vereinbart. Während der Euro-
pameisterschaft werden im Warschauer Na-
tionalstadion insgesamt fünf Spiele ausge-
tragen werden. Darunter befinden sich das
Eröffnungsspiel sowie jeweils ein Viertel-
und ein Halbfinale.

Erfolgreicher Messeauftritt in Hamburg 
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Modernisierungsstau in deutschen Heizungskellern besteht weiterhin  

Öl- oder Gas-Brennwerttechnik steht bei 
Modernisierungsmaßnahmen hoch im Kurs
In deutschen Heizkellern besteht
weiterhin ein enormer Moderni-
sierungsstau. Laut den vom
Schornsteinfegerhandwerk er-
fassten Öl- und Gasfeuerungs-
anlagen (Stand 2009) sind nach
wie vor rund 20 Prozent der Hei-
zungsanlagen in Deutschland
älter als 20 Jahre und damit
nicht mehr auf dem heutigen
Stand der Technik. 

Das VdZ-Modernisierungsbarome-
ter für Haus be sitzer – eine aktuelle
for sa-Umfrage unter 1.000 Hausei-
gentümern – zeigt, dass in den letz-
ten drei Jahren rund ein Drittel der
Befragten (27 %) Modernisierungen
an der Heizungsanlage durch führen
ließ. Nur 11 % der Nicht mo der ni -
sierer planen in den nächsten zwei
Jahren entsprechende Investi tio -
nen. Ein möglicher Grund für diese
Zurückhaltung bei der Heizungs-
modernisierung könnte sein, dass
die staatlichen Fördermittel für
84 % der Befragten nicht Anreiz
genug sind. Deutlicher Aufklä-
rungsbedarf herrscht offenbar vor
allem noch bei den zögerlichen
Hausbesitzern: Hier scheinen mehr

als die Hälfte (54 %) nicht ausrei-
chend über Fördermittel informiert
zu sein. 

Interessant auch: Stünde in den
nächsten Monaten eine Moderni-
sierung an, würden sich deutlich
über die Hälfte der Befragten (56 %)
für ein Öl- oder Gas-Brennwert-
technikgerät, wahlweise auch kom-
biniert mit einer Solar ther mie -

anlage zur Warmwasserunterstüt-
zung, entscheiden. Etwa ein Fünftel
(21 %) würde eine Wärmepumpe
und 14 % einen Holzpelletkessel
oder Kaminofen auswählen. 

Beim Blick in die nähere Zukunft
spalten sich die Meinungen: Wäh-
rend drei Viertel der Befragten
(75 %) überzeugt sind, dass Hei-
zungsanlagen, die rein mit erneuer-

baren Energien heizen, in 10 Jahren
das Bild in deutschen Heizungskel-
lern bestimmen, glauben mit 74 %
beinahe ebenso viele Hausbesitzer,
dass auch weiterhin mit fossil ge-
prägter Öl- und Gas-Brennwert-
technik kom biniert mit Solar ther -
mie ge heizt wird. 

Doch egal, wie sich der Markt ent-
wickelt, immer auf der sicheren

Seite sind Kunden mit den Hei-
zungssystemen aus dem Hause
Wolf. Die Wolf-Sonnenheizung –
Brennwert, Wärmepumpen oder
Biomasse-Heiztechnik kombiniert
mit Solarkollektoren – entspricht
nicht nur den aktuellen Technolo-
gie- und Marktstandards sondern
setzt neue Maßstäbe in Sachen 
Effizienz und damit Zukunfts -
sicherheit. 

Wärmepumpen werden auch in
Zukunft im Heizungsmarkt eine
wichtige Rolle spielen – und an
Be      deutung sogar noch zunehmen.
Davon geht eine Studie des Inter -
na tionalen Geothermiezentrums
Bochum (GZB) aus. Für die po si -
tive Entwicklung gibt es laut Stu-
die zwei Gründe: Zum einen führ -
te die weltweit steigende Nach-
frage nach fossilen Energie trä -
gern wie Erdöl und Erdgas in den
letzten Jahren zu einem starken
An stieg der Energiepreise, zum
an deren sorgten die wirtschaftli-
chen und politischen Rahmenbe-
dingungen im gleichen Zeitraum
für eine starke Zunahme der
Nach frage nach Heizungssyste-
men auf der Basis erneuerbarer
Energien. 

Dank dieser Rahmenbedingungen
konnte der Marktanteil der Wärme-
pumpenheizungen in Deutschland
von 1,1 % im Jahr 2000 auf über
10 % im Jahr 2008 gesteigert wer-
den. Insgesamt wurden allein im
Jahr 2009 rund 55.000 neue Wär-
mepumpenanlagen, die zur Heiz-
wärmebereitstellung die Umwelt-
wärme ihrer Umgebung (Luft, Erd-

reich oder Grundwasser) nutzen,
auf dem deutschen Markt abge -
setzt. Bundesweit sind derzeit rund
334.000 Wärmepumpenheizungen
installiert. 

Die Modernisierung von bestehen-
den Heizsystemen, vor allem aber
energieeffizientere Gebäude, so-
wohl im Bestand als auch im Neu-

bau, kommen dem Einsatz von
Wärme pumpen zukünftig noch
stärker entgegen. Die Prognose des
GZB sieht ein starkes Wachstum der
Wärmebereitstellung aus Wärme-
pumpen voraus. Demnach wird sich
bis 2020 der gesamte Anlagenbe-
stand von Heizungswärmepumpen
über 940.000 Anlagen im Jahr 2015
auf rund 1,8 Millionen Anlagen im

Jahr 2020 vervielfachen. Bis zum
Jahr 2017 wird die Anzahl der jähr-
lich in Deutschland abge setzten
Sole-Wasser und Wasser-Wasser-
Wärmepumpen auf ein Volumen
von rund 65.000 verkauften Anla-
gen pro Jahr steigen und sich an-
schließend dort einpendeln, heißt
es in der Studie. Damit würden
2020 insgesamt über 800.000 Wär-

mepumpen auf der Basis von Erd-
wärme installiert sein. 

Auch Wolf wird von diesem Markt-
trend profitieren. Seit 2010  hat Wolf
erstmals eine Wärmepumpenbau-
reihe „designed and made by Wolf“
im Programm. Und auch hier setzt
Wolf von Beginn an neue Maß stäbe
und eröffnet mit einem COP (Coef-
ficient of Performance) von bis zu
4,7 eine völlig neue Effizienz-Klasse. 

Die neue Baureihe mit elf Geräte -
typen für Innen-/Außenaufstellung,
als Standard- und Kom pakt gerät so -
wie als Wärmezentrale mit einge-
bautem Warmwasserspeicher, deckt
alle Ausstattungswünsche ab. Die
Luft-/Wasser- bzw. Sole-/Wasser-
wärmepumpen im Leistungsbereich
von 6 bis 16 kW Heizleistung sind
für Heizungs-Vorlauftemperaturen
von 20 bis 55° C geeignet, die Sole/
Wasserwärmepumpen für maxi mal
65° C ausgelegt. Neben der Ener gie -
effizienz überzeugen die neuen
Wolf-Wärmepumpen insbesondere
durch ihr niedriges Ge räusch niveau,
die einfache Installation und die
hohe Bedienungsfreundlichkeit.

Wolf mit neuer Wärmepumpenbaureihe gut positioniert  

Wärmepumpen auch künftig im Fokus als Wärmequelle 

Die Wolf-Sonnenheizung: Eine perfekt abgestimmte Kombination aus Schichtenspeicher, Solarkollektoren, Solarsteuerung, einem Öl-/Gasbrennwertgerät,

einem Biomassekessel oder einer Wärmepumpe. Ein äußerst effizientes Energiesparsystem – alles aus einer Hand.

Wärme steckt in der Natur. Mit Wolf-Wärmepumpen nutzt man sie am besten. Wolf BWS-1 (Sole/Wasser) 

mit und ohne Speicher – BWL-1-I (Luft/Wasser) zur Innen- und Außenaufstellung (BWL-1-A).
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Enorme Einsparung dank Wärmerückgewinnung  

Universitätsklinikum Münster setzt auf Wolf
Anlagensanierung soll jährlich
rund 2 Mio. EUR Energie- und
Betriebskosten einsparen 

Wolf kann eine weitere Referenz im
Bereich Kliniken /Krankenhäuser vor   -
weisen. Bei der Anlagensanierung
des Universitätsklinikums Münster
kommen aktuell insgesamt 16 Kli-
mageräte der KG Top-Serie zum Ein-
satz. Das Universitätsklinikum Müns-
ter (UKM) zählt mit rund 46.000
vollstationär versorgten Behand-
lungsfällen jährlich zu den größten
Kliniken Deutschlands. Das Vor -
haben hat ein Umsatzvolumen von
rund 1,2 Mio. EUR und ist Teil eines
Siemens-Energiespar-Contractings.
Siemens ermittelt dabei vor han -

dene Einsparpotenziale und finan-
ziert entsprechende Modernisie-
rungsmaßnahmen. Die erforderli-
chen In ves  ti tio nen amortisieren
sich in den Folgejahren aus den
Energie- und Be triebs kostenein -

 spar un gen. Das UKM trägt somit
kein wirt schaft liches Risiko. Mün s -
ter ist bereits das dritte Klinikum,
bei dem Wolf und Siemens im Rah-
men des Energiespar-Con trac tings
zu  sammen ar bei ten. 

Die Einsparungen im UKM werden
hauptsächlich durch Luftmengen-
optimierung und den Einsatz von
hocheffizienten Wärmerückgewin-
nungs-Systemen im Kreislaufver-
bund realisiert. Wie bei fast allen

Umbaumaßnahmen dieser Grö-
ßenordnung stellt die Umsetzung
hohe Anforderungen an den Anla-
genbauer. Aufgrund der Lage, Ver-
kehrsanbindung und Bauweise des
Universitätsklinikums Münster ist
die Einbringung der Geräte teilwei-
se nur mit einem Hubschrauber zu
realisieren. Dies gilt insbesondere
für die vier KG Top-Geräte, die auf
Bettentürmen des UKM aufgestellt
werden. Die hohe Flexibilität und
die einfache Handhabung bei
Transport und Montage der KG
Top-Gerätebaureihe erleichtern die
Planungs- und Ausführungsarbei-
ten. 

Wissen und Kompetenz sichern
den Erfolg der Arbeit. Das gilt
um so mehr, je schneller sich
unsere technisierte Welt verän-
dert. Wolf bietet die richtigen
Produkte und unterstützt seine
Partner durch umfangreiche
und praxisnahe Seminare. Prak-
tische Hand lungs kompetenz
untermauert durch theoreti-
sches Wissen – so erwerben Sie
neue Kenntnisse für Ihre erfolg-
reiche Arbeit vor Ort. 2011 NEU
im Schulungsprogramm: 

Heizungseminare
• Fachseminar zu aktuellen Geset-

zen, Normen und Förderprogram-
men für Planungsbüros und Fach-
handwerker mit praktischen Bei-
spielen (EnEV 09, EEWärmegesetz,
DIN 1946-6, BimschV, KfW und
Bafa)

• Solare Großanlagen und Trink-
wasserladesysteme für Wohnbau,
Objektbau, Hotel, Sportheim etc.

• Planung, Systemeinbindung und
Inbetriebnahmehinweise für Wär-
mepumpen BWS-1, BWL-1 

• Neue Seminare mit IWO, ZVSHK
etc. 

Klimaseminare
• Dezentrale Lüftungstechnik und

neue Kompakt-Lüftungsgeräte
von heute mit moderner, kommu-
nikativer und energie spa ren der
Regelung 

• Zentral-Klimagerät KG Top – prak -
tische Messungen und Wartungs-
arbeiten 

• Wolf-Systemregelung WRS-K für
Klimageräte 

• Fachseminar Klimatechnik –
Kältetechnik – Wirtschaftlich-
keit 

• Basiswissen der Klimatechnik 

Planerseminare
• Bundesweit vor Ort – auch in

Kooperation mit Instituten,
Verbänden und Verlagen 

Das komplette Seminarpro-
gramm 2011 mit allen Terminen 
finden Sie auf der Homepage
www.wolf-heiztechnik.de unter

Unternehmen – Wolf-Akademie
oder als Prospekt-Download 
im Download-Center. 

Das renommierte Verbraucher-
Ma gazin Öko-Test hat in seiner
ak tuellen Oktober-Ausgabe

(10/2010) einen Test von Thermi-
schen Solaranlagen mit Heizungs -
unter stü t z ung veröffent licht. Und

wieder einmal hat Wolf gut
abge schnitten. Von den 17 be-
trachteten Anlagen erreichte das

Wolf-Paket insgesamt das Test-
urteil GUT (1,7). Damit erreicht
Wolf einen Platz unter den vier
besten Anlagen.

Getestet wurde ein Wolf-Paket mit
6 TopSon F3-1 und Solarpumpen-
gruppe 10 Zweistrang mit Hochef-
fizienz-Pumpe in Verbindung mit
dem BSP-SL-1000 und der Rege-
lung SM-2 mit BM-Solar (inkl. Auf-
dachmontageset, Anschlussset und
50 Liter Ausdehnungsgefäß).

Das Urteil GUT wurde für alle Un-
terpunkte an Wolf vergeben: Teil-
ergebnis Solare Deckung GUT (1,6),
Teilergebnis Wirtschaftlichkeit GUT
(2,0) und Teilergebnis Dokumenta-
tion GUT (1,5). Die Handwerkerin-
formationen wurden sogar mit
einer glatten SEHR GUT (1,0) be-
wertet. 

Das Fazit von Öko-Test: „Wirt-
schaftliche Anlage mit hohem Er-
trag aufgrund von guten Kollekto-
ren und großem Solarspeicher“.

Dieses GUTE Testergebnis ist aber
nur eine von zahlreichen Auszeich-
nungen, die Wolf-Produkte in un -
abhängigen Tests erzielt haben. In
der jüngsten Vergangenheit hatte
bereits Stiftung Warentest mehr-
fach die hohe Qualität bestätigt
und den Ölbrennwertkessel COB-20
sowie die Gasbrennwertzentrale
CGS 20/160 zu Testsiegern gekürt.
Zudem wurde in der Ausgabe Heft
7/2010 der Stiftung Warentest ein
Wolf-Gasbrennwertkessel mit So-
larspeicher (CGB-20 mit Bedienmo-
dul BM und Solarspeicher SEM-2-
300) mit dem Testergebnis GUT (2,0)
in die Spitzengruppe gewählt. 

Öko-Test bewertet Thermische Solaranlagen mit Heizungsunterstützung

Wolf schneidet GUT ab 

Fachseminare 2011

Wolf Akademie mit neuen Impulsen

Wolf System-Paket: Schichtenspeicher BSP-SL-1000, Solarpumpengruppe 10 Zweistrang mit Hocheffizienz-Pumpe

in Verbindung mit 6 TopSon F3-1 Flachkollektoren und Regelung SM-2. 
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Nachdem im Sommer das neue In-
fozentrum in Mainburg eingeweiht
wurde, nahm Wolf auch zwei neue
Infomobile in Betrieb. Mit der Er-
öffnung des Energiespar-Infozen-
trums und den neuen bundesweit
eingesetzten Infomobilen startet
Wolf eine Informationsoffensive für
mehr Energieeffizienz. Durch einen
beispielhaften Innovationsprozess

wurde die gesamte Produktpalette
erneuert und auf Energiesparsyste-
me umgestellt, diese neuen Sys -
teme müssen nun weltweit einge-
führt und den Kunden und Partnern
präsentiert werden. Das neue „Ge-
sicht“ von Wolf wird auch auf der
ISH im März 2011 präsentiert. Kun-
den und Partner dürfen gespannt
sein…

Nach Infozentrum nun
auch neue Infomobile

Werbung mit Selbstver-
ständlichkeiten: FCKW-
frei ist kein Vorteil
Das Bewerben von Produkten mit
der Bezeichnung FCKW-frei bzw.
FKW-frei ist nicht länger zulässig.
Da die Verwendung von Fluorchlor-
kohlenwasserstoff, kurz FCKW, in
Deutschland seit Anfang der 90er
Jahre verboten ist, handle es sich bei
der Aussage „FCKW-frei“ um Wer-
bung mit Selbstverständlichkeiten.
Bitte überprüfen Sie deshalb auch
Ihre Verkaufsunterlagen. Vorhande-

nes Werbematerial darf noch auf-
gebraucht werden. Falls Sie aber Un-
terlagen in elektronischer Form (PDF,
Internet auf tritt etc.) verwenden,
bitten wir Sie, diese gegen die
jeweils aktualisierte Version auszu-
tauschen.
Aktuelle Wolf-Unterlagen stehen
Ihnen auf unserer Homepage
unter www.wolf-heiztechnik.de
zum Download zur Verfügung.

Osnabrück 
Die Wolf-Niederlassung in Osna -
brück wird ab sofort verstärkt durch
Marko Schröder (43). Der gelernte
Monteur hat das Heizungs-/Sani-
tär-Handwerk von der Pike auf ge-
lernt und war in den vergangenen
Jahren bereits mehrfach für nam-
hafte Unternehmen im Vertrieb und
Außendienst tätig. 

Stuttgart 
Das Vertriebsbüro in Stuttgart un-
terstützt ab sofort Heiko Ruepp (36).
Der ausgebildete Zentralheizungs-
und Lüftungsbauer ist staatlich ge-
prüfter Techniker in den Bereichen
Heizung/Lüftung/Klima/Sanitär und
arbeitete seit 2007 als Vertriebs -
ingenieur bei einem renommierten
Sanitär- und Heizungs-Großhandel. 

Zentrale 
Neuer Regionalleiter (Süd) im Ver-
trieb Deutschland ist seit Anfang
Oktober Peter Matthein. Der 43-jäh-
rige studierte Maschinenbauer und
Vertriebsingenieur arbeitete zuletzt
als Niederlassungsleiter sowie als
Bereichsleiter bei zwei Mitbe wer -
bern im Segment Wärmetechnik. 

Neue Vertriebsmitarbeiter bei Wolf 

Impressum
Herausgeber:                                 Redaktion:
Wolf GmbH                                          Marketing – Kommunikation
Postfach 1380                                      Tel.  0 87 51 74-0
84048 Mainburg                                   Fax  0 87 51 74-16 83

Alle Informationen werden nach aktuellen Kenntnissen aufbereitet. Sie sind unverbindlich. 
Nachdruck von Texten und Fotos nur mit Genehmigung des Herausgebers. E-Mail: Info@wolf-heiztechnik.de, 
Internet: www.wolf-heiztechnik.de

2011

Wir bringen die
PS auf die Straße

Wolf-Jahresmotto 2011
Wolf bietet seinen Partnern effiziente und montagefreundliche Energiesparsysteme und garantiert eine hohe
Systemsicherheit. Das ermöglichen durchdachte Konzepte in allen Produkt- und Dienstleistungsbereichen. 
Mit Einsatz und Innovationen bringt Wolf für sich, aber auch für seine Partner „die PS auf die Straße“, um auch
2011 gemeinsam erfolgreich zu sein.
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